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I

^ JL'Stäys.

Ein Ingenieur wies darauf hin, daß auch die Technik
überall ganze Persönlichkeiten brauche daß aber dort nicht
verlangt werde , daß jeder ausnahmslos d:e volle Hohe der
Wissenschaftlichen Ausbildung geno^en habe. Fachunterricht
an Fachschulen könne nur von Fachmännern erteilt werden.

Oberlehrer Hofmann (Ludwigshafen ) förderte akade¬
mische Vorbildung und freie Wahl der höheren Schulen für
den künftigen Lehrer. Man gebe dem Lehrer die!, damit er¬
ben Schülern mehr geben könne.

Oberlehrerin Maria Schmitz (Aachens chünschte eine
möglichst getrennte Ausbildung für die Lehrerin, welche die
weibliche Jugend zu besonders eststn gearteten harmonischen
Persönlichkeiten ausbtldcn soll.

Fräulein Previgerin Dr . von Petzold. Tie Ausbildung
der Lehrer dürfe nicht auf konfessioneller Grundlage erfol¬
gen, die nicht mit religiöser zu verwechseln sei.

Prof . Dr . Mansbach hielt an der Notwendigkeit der
Schaffung neuer pädagogischer Akademien fest, da die Uni¬
versitäten es nicht leisten könnten, an der Schaffung der
neuen Lehrer mitziiarbeitcn . Die katholischen Lvaccu mit
ihrer durchaus wissenschaftlichen Bildung gäben eine Paral¬
lele dafür, wie verschiedenartig gleichwertige Institute
nebeneinander bestehen könnten.

Aus Baden.
Karlsruhe,  14 . Juni . Gegenüber Meldungen ver¬

schiedener Blätter über eine bevorstehend? Umbildung der
badischen Regierung ist sestzustellen. dass es sich vis jetzt
lediglich um unverbindliche und vertrauliche Erörterungen
handelt, die noch nicht abgeschlossen,,and. Nach dem Wahl¬
ergebnis vom 6. Juni verfügen ,n Baden im Unterschied
zum übrigen Reich die bisherigen Koalitionsparteien nach
wie vor »über eine erhebliche Stimmenmehrheit , und es
wintde darum , wie wir schon berichtet hab-n, weder eine

Sitz hingegen verschafft dem Schriftsteller Gustav Hoch in Hanau
ein Mandat. Ten Deutschuationaleutst ein weiterer Sitz aus
der WahNreisver-bindung sicher. Es ensallen nlw ans die
Leutschnatlonalen 2 Sitze, die! Deutsche Volkspartei 3, das
Zentrum 3 Sitze, die Deniottatew 1 Sitz, die Mehrheitss'ozirl-
deMokmtie5 und die Unabhängigen2 Sitze. *

Wie die Frauen gewählt haben.

. Geherarrat Gruber glaubt , daß für die Lehrerrnnenbil-
bung, die erst kürzlich neu gestaltet sei, statt einer Revo¬
lution eine Evolution genüge. Doch genüge das bisherige

, eine praktische Jahr nicht. Die ne» Akademie dürfe nicht
I nach Geschlechtern getrennt werden.

Lehrer Zillich führte aus , der Gegenstand aller ° Er^
I ziebung sei der Mensch, nicht die Wissenschaft oder der Be-
I ruf. Hierzu bedürfe es mehr Pädagogik für den Lehrer. Die
I bisherigen Ergebnisse der Konferenz seien der beste Beweis
I für die Notwendigkeit, eine neue Grundlage für die Lehrer-
I bllvmig zu schaffen.

Dr. Whnecken. Der Volksschullehrer habe ein Neckt dar-
■ anf, das Bildungsgut , das er übermitteln soll, seihst au
» Len Quellen zu schöpfen, also an der Universität . Er möge
»sich ab. r dann hüten , in die Wmenschaft-Gläubigkcit zu ver-
I fallen, dre der größte Fehler unserer Heit fti . ' Die neuen
»Akademien seien dem Redner schon oa'ourch ve-dächtch, weil
»die Theowgen'sich so viel darum bemühen.

Verhältnis der Regierungsparteien , unter denen öas Zen¬
trum die weitaus stärkste Partei geworden ist, Rechnung
zu tragen wäre. Bei diesem Anlaß könnte auck' oie»Ver-
einsachung der Regierung mit der Aushebung ce« zweifellos
überflüssigen Ministeriums des Answärtigen durchgeführt
werden, dessen bisheriger Inhaber , der frühereNatioualli-
bfrale Dietrrch, als demokratischer Abgeordneter rn den
Reichstag gewählt worden rft. Ob die Einrichtung oer
Staatsväte abgeschafft werden soll, ist stock- nckt ent¬
schieden. Der ebenfalls in den Reichstag gewählt? remo-
kratl,che Staatsrat Dr . Haas ist. wie schon früher , auch!
;etzt wiedtzr für einen Reichsmimsterposten genannt wor¬
den, nachdem er vor einiger Zeit die ihm anacbotene diplo¬
matische Vertretung in Belgrad abgelehnt hat,- doch kann
mnstweilen von Ministerernennunien im Reich nickt die
Rede sein.

Wie C>tc Frankfurter Zeitung mittcilt , haben in der 'Stadt
Köln Männer und Frauen in getrennten Räumen gewählt.
Hieraus ergab sich folgende- Bild : ^

, Gesamtstimmen
Zentrum 82118
Mehrheitssozialisten 60 429
Deutsche Volksp
Unabhängige
Demokraten
Christi Volkspartei
Temschnationale

33712
27218
11 231
8307
6612

Männer
82 W4
36 295
17768
18 245
6 554
4247
3180

Frauen
49 154
21 134
15914

8 973
46/7
4060
3 422

Landtag und Regierung in Bayern.

. l oi:9en öie  Schlußivorte der Referenten, von denen
Rektor Petzel hervorhob, daß die Frage , ob Umv-rfftät oder
pädagogische Hochschule lediglich ein
sei, und daß, wenn die Universitäten w»e

München,  16 . Juni . .Es dürfte jetzt feststehen, daß
anch der neue Landtag das bisher nur vorläufige Minl-
stermm Kahr nach dessen bisherigen nicht unbeträchtlichen
Erfolgen rat Amte beläßt , daß .vir also eine rera bürgerliche
Regierung behalten , und daß nur eure teilte Umgestaltung

Ministeriums in Frage kommt. Dies ist bedingt sowohl
durch den Eintritt der mächtig angewacksenen Mittelpartei
in die Regierung als auch durch aas Voraussichtliche Ans-
' checken cher Demokraten , die nach Aeußernngen ihrer Presse
zuiammen mit den drei sozialistischen Parteien in die
.̂p^ontwn treten zu lvolten scheinen. Uebrigens lriür>e mnn

allgemein den demokratischen Justirminister M >iller -st)cci-
nragennurungern  scheiden sehen/Höchst wahrscheinlich
behalt die Bayerische Volkspartei Aeußertt , Inneres Kul¬
tus - und Sozialministerium , und oer Bauernbuno das
Landwirt ,chaffsministerium , Während oer Mittelpartei bas
Finanz - und das Hanoelsministerlum rufallen . Sogar die

Die Sitzung schloß nach 4,15 rlhr.
Die deutsche .Heeresstärke.

®t TJ ^ > 15 . Juni . Nach einer Züricher Meldung 'oll der
.Derste Rgit beabsichtigen, das Ersuchen Deutschlands' um Er-
!vhung ferner Armee aus 200000 Mann wiederum aüralehnen;
«gegen ist eine Verstärkung der deutschen Polizeitruvpcn ge-

, ..die , die „Deutsche Allgemeine Zeitung" hervorh-bt. ist
J eutfchersetts lediglich darum gebeten worden, da° Heer in
rf 7 “ >»• 3? » « ** »»**£ !• ** ** ** * m,t«rar «,,K* s -m**•!««)« oer wogien uns

iS ^?n^eN' die fie im Gefolge haben, begründet Hin. Das
^ cine  Antwort des Obersten Rates aus diese

^ ^. nocĥ nichf ergangen sei. Tie Heeresstärke sollte einen
2 ? Behandlungspunkte detz. Konferenz in Spa

Kr  i 'rj l nun ^5zuwatten , ob die Konferenz verschoben
Nltẑ uelc.)en neuen Z^itpunU sie dann anbevaumt werden

Reichskanzler Müller zur Lage.
rantlrJ ” ' IM ?" *- Ju der gestrigen Sitzung' der sozial-

ReichStagZfratlion und des Parte raus schuss es

" xH‘Brni-crp-'-16” ^ nnpolltipche Fragen zurück, loie Erhöhung
K? er labe L Steuerabzug vom Lohn und Gehalt. Wei-

^/ ^ ^ udes Verbandes, insbesondere Frankreichs
,2  SiÄl eL beUÄ m  den nationalistischen Par-

_ _ . U^ ne  getrieben, öur Frage, ob ohne die Deutsche^ wlkspaitei 6emeoen. « ur Frage, ob ohne die Deutsche
«F" chiqc bisherigen Kvalitiousparteien eine trag-

£« 5 * dle Koalition nicht einmal über eine schwach« ziffer
ld sckwanŵ̂ ' Haltung der Unabhängigensei unsicher

ln°bb"naÄ » biachvem die Mehrheitssozialisten die von

=2

. uu.u uuttl  aeur,ci >en rlonoern die cka-
o' "/ ^ linksrevoluttonare Haltung einnahm, werde am
raickesten wieder eine konservative Ricktnng einsch. no cn
. )'.>r Stellungnahme der Demokraten schreibt die Süo-
deu.fche demokratische Korrespondenz, sicher sei nur , daß
che Demokratre von ihrem ticken Fall eher in der Opvo
!ition genesen werde, als wenn ue an einem Minister .am
dor Rechten teilnehmen würde.

Die kommmristische Gefahr. ^ '
, 2 »ni. Ein Naumburger . der .neser Tage
nach Berlin kanl. berichtet. Laß er in der Nähe von Halle
«nge,ahr 17 Kompagnien Arbeitergruppen beobachtet habe
die dort exerzierten und Schießübungen ebhielten . Als er
llck mit seinen Beobachtungen an den General v Pf -.i
wandte, der die dortige Reichswehrbriaaoe führt , wurde ihm
erklärt , die Reichswehr habe strikteste Anweisung gegen düse
Übungen erst dann vorzugehen, wenn sie Anweisung von der
Z-Vilbehorde erhalte ; im übrigen dürften sie nur veraeben
~ ei™ ll>e mit Waffengewalt angegriffen würden. Dieser
Lachverhalt wurde heute dem ReichsweSrministerurnl inrtae-

^ >7 ?as darauf nur die einzige Antwort zu geben wußte,
«>u^ ?r̂ .^ Earungen des Generals v. Pfeil vurchauZ den

lehrministe.

229 627 119 263 1,0 364
llm sickere Scklüsse aus diesen Zahlen zu—ziehen, müßte

man die Ergebnisse der vorhergehenden Wyhl und die Ergeb¬
nisse aus anderen Bezirken kennen. Immerhin läßt sich aus
den obigen Zahlen dreierlei foststellen. Obwohl die Zahl
der wahlberechttgten Frauen größer als die der Männer ist,
haben 9000 Männer mehr gestimmt. Tie Wahlmüdigkeit war
also ber den Frauen erheblich größer. lSvdann: Wenn wir
vom Zentrum zunächst abseheki, so ergibt sich, daß die Frauen
durchgängig mehr rechts gewühlt haben als die Männer. "Ter
Prozentsatz der Frauenstimmen ist am kleinsten bei den Unab¬
hängigen (etiva 331/3  Prozent ) und steigt dann über die Mehr¬
heitssozialisten (etwa 40 Proz.), Demokraten und Volkspartei-
ler bis zu den Teutschnationalen, Lei denen er 52 Prozem be¬
trägt . Ucberwiegcnd aber ist der Einfluß der Frauensrinime»
beim Zenlrnm, bei dem er auf fast, 60 Prozent steigt. Inter¬
essant ist, daß die Anhänglichkeit der Frau an die Zenttumspar-
tei «offenbar unter dem Einfluß der Geistlichkeit) ouch>den Zug
„nach rechts" überiviegt, da der rechte Flügel des Zentrums
der als „Ehristliche Volkspartei" vom Zentrum abgesvlittcrt
ist, weniger Frauenstimmen als Männerstimmen erhalten hat
weil eben die Geistlichkeit dem alten Zentrum treu blieb.

Wicri- u? Sbandau mitgeteilt wird, haben auch dort, Ivte
schon bei den Wahlen im Jahre 191'% in 31 Wahlbezirken
(öon insgesamt 35) Männer und Frauen getrennt gestimmt

diesen 31 Wahlbezirken sind insgesamt 23 294 Münner-
uno 23 359 Frauenstimmen gültig abgcgeoen worden. "Stackd>n
Feststellungendes Stattstischen Amtes her Stadt Spandau ' ent¬
fallen von je 100 gültigen Stimmen auf die

Männer
Unabhängige
Mehrheitssozialdemokratie
Deutschnativrale Volkspartci

neiDeutsche Volkspar/.
Deutsche demokratische Partei
Kommunisten
Zentrumspartei
Scnäi.e

35.4
21,3
12,8
22.5
8.3
6.3
3.2
0.26

Frauen
32.6
19,3
16.7
14,5

7.5
4,2
5.0
0,24

rr Ausr// " "^ ttchlestschcn Abgeordneten noch immer an
rrftl«. °î ne  ^ eren  Stimmen aber

^ en UnabbH ' "ie 'Û rheltssozialisten die non
' (jX «reu bie' ni& aUiSe!te? ten, aö’r Punkte angenommen hätten.
% ick , S „ ]w/ nfl'flen, faotl  diesen acht Punkten wieder abge-

m  eSei .m l t en- ber  Sozialdemokraten in einer nach
»f «Hoden, iwk bringe parttipoltttsch so großen- - ckad°n " ^ gierung dringe par
4  SäS TUl^ Parteien nicht in

i, Rechtsparteien wollten die Sozialt
Frage kommen Lönne.

P2»e bon k/w '/ Z e Sozialdemokratie ausreiben.
’ I Eschen ausgestellten sozialdems-" U Esch - R// / / . Regierung ausgestellten loziLldemo-
rl *3SÄ “2 » Ä ™ S0liC Ö?ä Ausscheidens der So-
- ff cht wrliE " °us der Regierung ohne Zwang ihrSri Platz
Z'- x ngen, baö / dom Reichspräsidenten müsse man ver-
Vi  W tei? i »* ^ Äser bringe,
it , bie Hä
iS ! Drillich.Olt

«nge hrii. f ux  ♦ «'««wen ivrunvcn das Opfer bringe,
die Hänw au-zuhnrrco. Der Uebergang des .Zeeres

-enllicĥ sozialistenfreien Regierung toäre wenigeriväre weniger
lt der fragen, was bei einer K'oalittolni

Z % Aenbergbaue- ^ ^ "^ sjartei aus der Sozialisierung des" ®näm« . »n9 b „ 6er

Anweisungen entsprachen, die ihm vom Reichswebr.a..i.,.r-
Mdben worden seien. Das heißt mit anderen Wor-

.-n die Rote Armee übt sich unter oen Augen der Netcks-
wehr und eeraer hochibohllöblichen Zivilbehörde aus die
ch'll'ckd era, die demnächst gegen die Reichswehr uni die
-ueraisbehowen unternommen werden sollen. Wie nahe dicke
ckrtiche gerückt sind, geht daraus hervor, daß man tn Halle
zum Losschlagen bereit ist, während dte Berliner Zentrale
der Rotpiitschlsten noch einige Tage warten will, bi? die
Ä .Ä 'sElschr.Offensive gegen Polen .oweit oedsehen ist, daß
chEschland sich genötigt sieht, zum Schutz .eraer Grenzen
^ '^ arwche Kräfte dahin abzngeben nno so sich im Innernzu schwachen.
» allerdings will man in Halle' auf rie>e Zau-
derrattik der Berliner nicht hören, und es wird fick nun zu

lltckrr ganz Thüringen der Fall . Bon einigen Stellen
w.. r der Ausbruch des Putschxs noch heute erwartet , andere
Dcncgen ihn auf oen Anfang der nächsten Woche.

Es entfallen sonach von je 100 gültigen' Stimmen bei' den
Aimnnern 63,0, bei den Frauen 56,1 auf die sozialistischen Par¬
teien (einschließlich der Kommunisten). Das Spandauer Resul¬
tat .stimmt also in diesem Pn -a- r mit dem Kölner überein.
Auch tn Hannover profitierten von den Frauenstimmen beson-
ders Zentrum, Welsen, und Volkspartei.

Die Abstimmung iu Westprercheu. '
.. / / / nlr >rr 0 er , 15. Juni . Die Neuen Westvreu-

stachen Mitteilungen melden: Die im Reich cholrnenden Ab^
summilngsberechtigten sind vielfach dadurch beunruhigt wor-
^N ' .daß ihnen die Papiere , die sie für die. Ausübung ihres
Abstimmungsrechtes benötigen, bisher noch nicht zugestellt
wurden Sie Versendung der Papiere ließ sich bisher lei-
der noch nicht in vollem Umfange bewerkstelligen. Trotz
alledem ist segliche Beunruhigung der Abstimmnngsbe'-eck-
trgten unnötig , da, wie wir von zuständiger Seite erfahren
°Eur sorge getragen ist, daß allen im Reich wohnenden
Abstimmungsberechtigten die für die Reise und die Abstinc-
mung erforderlichen Papiere durch den Schuchund rar
Grenz- und Ausländsdeutsche rechtzeitig übermittelt iocrdeu.

Zer Wiedera?rfba?r Frankreichs uud
DemfLlsuvs.

16 ribgeordnete in Hessen-Nassau gewählt.
assel,  12 . Juni . Bei der endgültigen amtlichen Fesk-

Bllung des Ergebnisses im 21. Wahlkreis ergab sich, daß das
ocn.Lvm Mud die Mehrheitssozialdemokraten je einsn Zitz
mehr erhalten als bei der vorläufigen Ermittlung Der Zu
wachs des . Zvnttuws gleicht sich aber dadurch aus, daß für
diese zarter die Aussicht auf einen weiteren Sitz durch, die Wahs-
kreisverbinvung mitt !L.em 22. Wahlkreis (Hessen-Tarmstaat)
nunmehr entfällt. Der sozialvemolratisch? Geivinn von einem

c- ,,^ a r i ; '. 15‘ Juni . Ter Korrespondent des „Petit Batt-
sien berichtet, daß die Zusammenbunftzwischen Lloho George
Und Dttllerand immer noch im Prinzip für den 21. Juni fest-
Epff' Eh E>er möglicherweise in ckieser Woche die Vertagung
beschlossen werde. Diese Vertagung würde nach der Ansickr
einer cnglicheu Persönlichkeit erlauben, etwas klarer in den,
rnffischen Angeleuheiten zu sehen, Andererseits müsie map
d,e Beendigung der Arbeiten der Sachverständigen hinsicht¬
lich der deutschen Schuld abwatten. Bezüglich des letzterem
Punktes glaubt der Korrespondent zu wissen, daß man ein
System gesunden habe, das den Alliierten die Zahlung der
deutschen Schuld verbürge mit VorzugSbebandsung Frankreichs
und gleichzeitig Deutschland den Wiederaufbau gestatten will- ,-.
Das Systckn bqstehe darin , auf Grund der von Deutschland zri
zahlenden Entschädigungdurch die Wiedergutmachungskommis-
sion internationale Anleihen auszugeben, deren größter Teil
Frankreich als Vorschuß aus die deutsche Entschädigung ruqe-
chsli würde, damit cs ohne Verzug an den Wiederaufbauseiner
nördlichen und östlichen Probttrzen Herangehen könne. An-
dererseirs würde ein gewisser Prozentsatz die,er Anleihen, den
die Wiedergutmachungstommission festfetzen würde, Teutscklano
zugetcilt werden, um. ihm zu erlauben, sich wieder aufzurichten^



Der - Wiederaufbau der beiden Länder würde also gewissermaßen
parallel laufen.

DerKrieg im Osten.
Paris,  15 . Juni . Nach einer Meldung des „Matin"

Ms London berichtet der „Oberseivator", die Polen hätten am
Freitag Kiew geräumt . Tie bolschewitischeKavallerie . habe
einen Kilometer hinter Kiew ihre Verbindung abgefä «,ritten.
! Tiefe Nachricht von der Räumung Kiews wird durch den
polnischen ' Heeresbericht vom 13. Juni bestätigt. Er meldet:
Aus der Nordiront bei dem Dorfe Tisna lebhaste Erkundungs¬
gefechte. An der Ansta und Bercsina herrscht Ruhe . — In
der Ukraine haben unsere Truppen befehlsgemäß sich aus die
neue Verteidigungslinie zurückgezogenund sängen an , Kiew
nach Zerstörung der Brücken über den Tnjepr zu räumen . Die
Umgruppierung hat sich in vollkommener Ordnung vollzogen.
Der Feind griff unsere Nachhut an , Wurde aber mit großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen.' ,

Die gegenrevolutionäre Bewegung in
Rußland.

Baris,  15 . Juni . In ofsizielle» Kreisen liegt auch brS
jetzt noch keine Bestätigung der Gegenrevolution in Rußland
vdr >. Tie Radiotelegramme aus Moskau, die die französischen
Funkstationen heute morgen erhielten , sind andauernd un¬
entzifferbar . !

'Rom,  15 . Juni ., Wie die Agentur Stesänr meldcr,
ist in Italien keine, Nachricht eingetroffen, die die Gerüchte über
eine Gegenrevolution in Rußland bestätigen würde.

Paris,  15 . 'Juni . In offiziellen Kreisen wird erklärt,
daß man keine Kenntnis von der gemeldeten Gegenrevolution'
ün Rußland habe. Andererseits geht ans der Umfrage der
Agentur Hävas in hiesigen offiziellen Kreisen hervor , daß feit
^dem 11. Juni die stazöstschen Funktionen aus ' Moskau nur
Unverständliche Radiotelegramme erhalten haben. Am Sonn-
jkoig wurden undeschiffrierbare rüsstsche Funffprüche aiffge-
funden.

Ausnahmezustand über Moskau und Peters¬
burg . . _ •

Basel,  15 . Juni . Der „Daily Herald " berichtet : Der
bolschewistische Handelsminister Krassin, der in London weilt,
hat seit Mitkwlich keine direkten Nachrichten von feiner Regie¬
rung in Moskau empfangen. 'Rach einem letzten Funkspeuch
vom iO. Juni hat die Sowjeiregiermrg wegen gegenrevolutionä¬
rer Umtriebe über Moskau und Petersburg den Ausnahmezu-
sstzcrad verhängt . Ein Aufruf des großen Rates betitelt : „An
alle " fordert zur Verteidigung und zum entschlossenen Vor¬
gehen gegen die äußeren und inneren Feinde der Smwiet-
republik auf . '

Geheimes Einverständnis zwilchen Polen
und den Gegenrevolutionären.  Tie Pariser Ar¬

beiterzeitung „Populaire " meldet, es sei längst kein Geheimnis
Mehr , daß geheime Beziehungen zwischen Polen und den,
geqenrevolutionärcn Elementen in Rußrand beständen . Eben-
ben 'F wisse man schon geraume Zeit , daß Posen den russischen
gegenrevolutionären Politikern und Muttärs aus Rußland ciw
UM gewähre uns die UmsturzbestrebunZen in Rußland begün¬
stige.

Hell lischt R ii « vsch a n .
gine Note an Deutschfiand.  Laut „Journal"

richtete Ministerpräsident Millerand an Deutschland erne
Note , in der er gemäß Art . 205 des Versailler Vertrages
um genaue Auskünfte ersucht, um die Verwendung des
.Seekriegsmaterials kontrollieren zu können. , Das „Jour-

„nal " fügt hinzu , daß diese Bestimmungen , wie alle anderen,
umgangen worden seien. s

A us der Bo tschafte ' rkonferenz.  Die Bot¬
schafterkonferenz am Samstag hörte den Bericht über den' • - “ - Polen

Die Bewegung greift auch auf Lider-Zeitungen erschienen
Pool über . ,

Finnla .nderkenytdre unabhängige Ukr a >i e.
a n . Die finnische Regierung beschloß, die Unabhängigkeit der
Ukraine anzuerkennen . - „ . ,

Die englisch - ägyptischen Verhandlungen.
Nach einer Londoner Meldung des „Echo de Paris " machen
die Unterhandlungen des Führers der ägyptischen Nationa¬
listen Zaglul Pascha mit Lord Milner Fortschritte . Die
englischee Regierung sei bereit , Aegypten eine Weitgel,ende
Autonomie zuzugestchen . England wolle sich mit den Rech¬
ten beeqnügeen , die die Türkei bitz 1914' an Aegypten gehabt
lmbe . verlanae iedoch die Oberhoheit am Suez -Kanat , diehabe , verlange jedoch die Oberhoheit am Suez -Kanar , die
Aufrechterhaltung der Kapitulationen sowie die Absetzung
des Sultans , der durch seinen Sohn erseht werden solle.

Tas Attentat ausden  ä g h p t i s chc n M in i st e r-
p r ä s i d e n te n. Tie auf den Ministerpräsidenten abgewor¬
fene Bombe wurden dessen Chausfeur und zwei Passanteen ver¬
letzt. Ter Attentäter verwündete aus der Flucht durch Re-
volverschüsse einen ihn verfolgenden Polizisten und suchte
schließlich « uftucht in einem Haus , wo er verhaftet wurde.
Ter Ministerpräsident hat trotz, des Ehoks seine AmtsgeMfte
wieder ausgenommen . >
» Chinesisch - japanischer Zusammenstoß.
Reuter , Halbamtlich wird gemeldet : Zwischen einem chtire-
sischen Kanonenboot und der japanischen Garnffon von
Nikolajewak ist es zu einem Zusammenstoß gekommen. Ein¬
zelheiten fehlen noch. _

Stand der Verhandlungen , die in Paris zwischen
und Deutschland geführt werden hinsichtlich cer Anwendung
des 'Friedensvertrages . Sie billigte den Entwurf 'des Ober¬
sten Wirtschaftsrates über die Berechnung des rollenden
Materials in Europa und prüfte das Ersuchen der grie¬
chischen Regierung um Zulassung Griechenlands zu den ver¬
schiedenen Donaukommissionen.

Der Streikder d änischen Seeleute beendet.
Tie Seeleute haben gestern die Wiederaufnahme der Arbeit
unter den von den Reeoern gestellten Bedingungen beschlossen.

Buchdruck er streik in England.  Infolge des
Buchdruckerstreiks sind in Manchester gestern abend keine

Ans , Provinz und Rachvargclneten.
Aus dem Rheingau . 10. Juni . Tie seit einigen

Tagen vorherrschende kühle Witterung kam für die Weinberge
sehr .ungelegen , da sie zu einem Zeitpunkte eingetccten ist,
wo wir gerade warmes , sonniges Wetter für einen raschen,
und gleichmäßigen Verlauf der ' (Blüte dringend notwendig
hoben . In geschützten Lagen ' stehen die Reben bereits in der
Blüte und so hofft man , daß durch eine baldige Wendung zum
Besseren auch in den silbrigen Lagen sich die Blüte bald einstellen
wird . Das freihändige Geschäft bewegt sich zur Leit in ruhi¬
gen Bahnen . Ein großer Teil der letztjährigen' Weine ist
bereits in den Handel übergegangen und auch diejenigen
Erzeuger , die bislang ans verschiedenenUrsachen noch mit dem
Verkauf zurückgehalten hatten , neigen näch und nach zum Wer-,
kaufe . Dabei wird in der Regel ' immer notn an den über¬
spannten Forderungen , wie solche vor dem Eintritt der ge¬
schäftlichen Stille gestellt worden sind, festgehalten, wahrend
man heute dieselben Weine aus zweiter und dritter Hand schon,
wett billiger erwerben kann., Tie geschäftliche Flaue hat aber
doch bereits preisdrückend gewirkt, denn es sind in den letztem
Wochen an verschiedenen Orten Abschlüsse gemacht worden,
wobei den Winzern einige tausend Mar ? Weniger bezahlt
wurden , als denselben früher schon einmal für das Stück Wiein,
geboten worden waren . Wenn auch der Preisrückgang augen¬
blicklich noch nicht wesentlich in Erscheinung tritt , so muß im¬
merhin doch festgestellt werden, daß ein gewisser Höhepunkt er¬
reicht ist und ein Abbau der schwindelhaften Weinpreise über
kurz oder lang aller Wahrscheinlichkeit nach zü erwarten ist.

Art '' B 'lft i) -NS « HO lfM - ksit' ttd.
e Kurtheater . Tie Gastspiele der Mainzer Bühnen¬

künstler bringen am Freitag , den 13. d Mts . einen besonders
glücklicken Opernabend : Maseagni 's Cavalleria rusti-
cana"  und Leoncädallo 's „Bajazzo ". Herr Bischoff, der
anerkannte Heldentenor der MainzerBühne singt den Santo 1
eine feiner besten Partieen . Die anderen Rollen werven
von hier schon beliebten Kräften verkörpert. Ein genußreicher'
Abend ist mit Sicherheit zu erwarten.

e Personalien . Tie beim Haichtversorgnngsamt Eobleuz
als Vertragsangestellte beschäjtiäten Kaufleute Albert Kal

rannten , um ihre Habseligkeiten zu retten . Leider war es
cür eine Anzahl vom Dienstpersonal ein Tina der Uni .wg-
lichkeit da an ein Hineinkommen -'n düs Hinterhaus utcht
an denken lvar . Den Kurgästen jeooch aeiang cs, ihre
Sachen in Sicherheit zu bringen . Biele hiffchereite Hände
begannen in Vereinigung Mit den Feuerwehrmann,chaften
die Ausräumung des 3. u . 4.' Stockwerks , die auch säst voll¬
kommen gelang . Das Feuer griff ba .o aus das frühere Hotel
Bristol über und gleichzeitig auf oen , König von Prcugen"
Da - frühere Hotel Bristol , welches zu einer Kaserne uin-
g^wandelt ist , mußte von den Franzo,en geräumt werden.
Ba 'd war der 'ganze Platz gegenüber oer Straße doll von
Möbeln usw . Gleichfalls begannen die nebenanlregenden
Häuser mit der Räumung . Die aus den umliegenden Ort¬
schaften herbeigeeilte Feuerwehr war dem Feuer gcgeii-
über gleichfalls machtlos . Die Koblenzer Feuerwehr , die
berbeigerufen wurde , konnte erst gegen It/Uhr h-er er nt ref¬
fin d asie zurückgehalten worden war . Sie kam mit eurer
Motorspritze zu Hilfe . Nach kurzer Zeit gelang es schon
den Feuerherd zu beschränken und aeaen 12 Uhr war die
aroße Gefahr , die zuerst für dre Römerstraße bestand,
vorbei . Der angerichtete Schaden ist ein sehr beträchtlicher.
Das Hinterhaus , in welchem sich - re Küche befand , wurde
vollkommen ein Raub der Flammen . Bon dem Hauptze-
bä «de ist besonders der linke Flügel m Mülellenschaft ge-
joaen worden . An den Rettungsarbeiten beteiligt !- sich auch
die Besatzungstruppe . Viele hilfsbereite Leute wurden durch
die strengen Absperrungsmaßregeln zurück gehalten . Der
Wachsamkeit und hervorragendem Schnelligkeit oer gesamten
Feuerwehrmannschaft ist es zu verdanken , cker Brand
lokalisiert wurde , lieber die Ursache des Brandes ist nichts
bekannt.

Aus R und  Umü 'eften - .
: !: Obernhof , 18. Juni . Ter langjährige Kirchenreckner

unserer Gemeinde , Gottfried Bach, *würde am Montag unter
allgemeiner Anteilnahme der Gemeinde, zu Grabe getragen^
Eine Musikkapelle erwies ihm die letzte Etzree. Er bffchlosßj
sein arbeitsreiches Leben im Alter von 57 Jahren.

,_ ( Homberg , 15. Juni . Ter in voriger Rümmer ge¬
krachte Bericht über das Fußballspiel Hömberg-Nassrn bedarf
insofern als einer Berichtigung , als die erwähnten Ersatzleute
nicht aus Seiten „Nässovia" sondern auf Seiten .Germania"

bitzep, Georg Otrh , und Willy Schuhmacher sind mit Wirkung
ab° 1. sAprik 1920 zu Beamten ernannt worden und zwar Herr
Knlbitzer zum Sekretär und die beiden anderen Herren zu
Assistenten.

e Feuersbrunst . Kurz vor 8 Ubr brach gestern rat
Hinterhaus Des „Fürstenhofes " ein Feuer aus , welches mit
oroßer Schnelligkeit um sich griff . Die Emser Feuerwehren,
die bald auf dem Platze erschienen, versuchten mit allen
Kräften den Feuerherd zu be,chränken Durch een mini¬
malen Wasserdruck jedoch war dieses nnmöglich . Mle Haus-
ttngcstellte und Kurgäste , deren Sachen in Gefahr ivaren,

Hömberg eingestellt waren.
Ans Die; und UmfteffenÄ.

d Ernennung Herr Eichmeister Heinrich Reusch wurde
zum Eichamtsvorsteher ernannt.

Aus dem Nnterlahnkreise.
: ! : Die Heuernte darf für unsere Gegend als beendet an¬

gesehen- werden ! Nur da und dort , wo man die letzten Tage
immer noch vergeblich auf Regen gewartet hat , ist man um einige
Tage in den Rückstand geraten . Tie Witterung , für die ganz-
übrige Ernte so ungünstig , hätte für die Heumahd nicht günstigrr
sein können . Uw 3 Uhr in der Frühe rauschten schon die Sensen,
lange Schwaden zogen ie Mäher hinter sich her , ab mnd> M
flog der Staub von dem strammen Schnitt , wenn unverfehenS
die Senfe in ein,rn ausgedörrten Maulwurfshügel geriet.
UM 6 Uhr lag schum die S -onue mit drückender Glut auf den
Wiesen . Frauen und Mädchen mit weißen Kopsttich-rn erschie¬
nen mit dem Frühstückskorb . Eine kurze Ruhepause ; dann
gings ans Streuen , Wenden und Häufeln . Alles andere be¬
sorgte die Sonne , und die meinte es in diesem Jahre wirklich
gut . Kurz nach mittag klapperten schon die Erntewagen über
die staubigen Straßen . Hoch aus türmten sich die Lagen und mit
Stolz geleitet der Landmann die schwankende, knirschende
Fuhre nach der Scheune . Ein gutes Fntt .r diesmal , riecht vor¬
züglich. es dürste nur mehr sein ! Kein anderer Stand fft so
sehr vom Wetter abhängig , wie d-r Bauernstand , aber keiner
fügt sich so schnell in das „es ist nun anal nicht anders " ms
er . Tbch Unzufriedene soll es ja nicht bloß unter den Bauern:
geben.

: ! : Die Soz .-dcmokr . Partei des Kreises und die sreien
Gewerkschaften laden ihre Mitglieder , Angehörige und Freunde

.. zu einem Besuch des Tnberkulnft -MnseumS in Nassau am
kommenden Sonntag ein . Tie Führung hat in liehenswürdiger
Weise Herr Dr . Anttzes in Nassau übernommen . Die große
Bedeutung der Ausstellung dürste eine zahlreiche Beteiligung
an diesem gemeinsamen Besuche sichern. Tiez , abwärts be-
«nutzt sden Lug 1,09 ab Diez , Ems auswärts 1,14 ab Ems.
(Siehe auch Anzeige .)

NachlgeheiWstifse.
Roman von 8 O'r »h

,9 1, r , ' verbot

„So will ich Ihnen diese Veranlassung nennen , umso
«her, als sie für niemand kompromittierend ist. als ^für mich

— Nicht auf den Nachlaß meines noch mitten im vollen
Leben stehenden Onkels hatte ich mir Hoffnung gemacht, sondern
aus die Liebe und die Hand des Fräulein Hunold . Meine
Aufregung an jenem Tage wird -Ihnen wohi erklärlich
scheinen, wenn Sie hören, daß ich an alles andere eher gedacht
hätte , als au die Möglichkeit einer Verbindung zivischen
Fräulein Hunold und dem Konsul. Ich habe inzwischen Zeit
genug gehabt, über mein damaliges Benehmen nachzudenken
und mich seiner zu schämen.'

„Das heißt : Sie sind seit Ihrer Verhaftung zu dieser
Einsicht gelaugt ? Vorher dachten Sie wohl anders ? Haben
Sie niemals ein Verlangen gefühlt, sich an Fräuleilr Hunold
für die bittere Enttäuschung zu rächen ?' ^ ' .

„Nein , gewiß nicht I Oder man müßte es denn eine
Rache nennen , daß ich nach Berlin zurücksuhr mit dem festen
Entschluß , meinen Kummer zu betäuben .'

„Ein Entschluß, den Sie dann auch buchstäblich zur Aus-
sührung gebracht haben ?' -

„Was bedars's der Bestätigung , da sich doch die Polizei
über mein Tun und Lassen so genau zu unterrichten gewagt
hat ! Ich habe mir's bis jetzt ruhig gefallen lassen, hier
immer nur als ein schlechter Kerl hingefiellt und behandelt zu
werden , aber das wüste Leben der 'letzten Wochen kam doch
allein auf Rechnung meiner großen Verzweiflung . Und dann
packte mich eines Tages ein so heilloser Ekel vor mir selbst,
daß ich mich am lie^ ien ganzi aus der Welt geflüchtet hätte.
Nur der Gedanke au meinen Vater , dem ich ohne dies schon
Schande genug gemacht hatte , hielt mich vom . Selbstmord
zurück. Aber ich wollte wenigstens heraus aus dem Acorast, ^
und weil ich meinte, es würde mir in Amerika oder einem
anderen Lande leichter fall .n, ein ordentlicher M usch zu
werden , als in meiner Heimat , kam ich hierher, um das Reisk-
geld von meinem Vater zu erbitten . Daß ich statt dessen als
Einbrecher ui :d Mörder ms Gefängnis wandern würde , hätte
ich mir freilich nicht träumen lassen."

„noet , noch etn paar Sekunden verstreichen, bevor er mit
einer Wärme und Herzlichksit, die den Gefangenen verwundert
ausblicken ließ, sagte : „Auch wenn der Verdacht, von dem Sie
da sprechen, ein ungerechtfertigter gewesen wäre, dürsten Sie
sich nicht ganz freijprechen von dem Vorwurf , ihn zu einem
guten Teil selbst über sich herausbeschworen zu haben . Liber
es wird einem späteren Zeitpunkt Vorbehalten sein, uns darüber
volle Klarheit zu gewähren . In diesem Augenblick möchte ich
mit Ihnen nicht als der Richter zum Angeschulüigien, sondern
als der Mensch ,zum Menschen reden. — Sie haben soeben
mit dem Ausdruck kindlicher Liebe Ihres Vaters Erwähnung
geran , und ich hege zu Ihrer Ehrlichkeit das Vertrauen , daß es
Ihnen dabei nicht bloß um eine klingende Phrase zu tun war.
Lassen Sie sich also sagen, daß gestern an der nämlichefl Stelle,
da Sie jetzt stehen, Ihr Vater vor «mir gesessen hat — ein
tiefgebeugter , grambeladener Diaun , aber ein Manu von un-
beugsamer Rechtschaffenheit der Gesinnung . Er glaubt nicht
an Ihre Schuld , aber nur deshalb glaubt er nickt daran,
weil er Sie einer feigen Lüge unsähig hält . Wünschen Sie^
daß ich Ihnen wiederhole, was er mir gesagt hat ?"

,Jch bitte darum .'

Der Untersuchungsrichter, der die immer stürmischer aus
den Tiefen seines Herzens hervorbrechende Rede des jungen
Maynes nicht »nterbrochen hatte, ließ auch jetzt, da Olleudori

„Er sagte, daß Sie ihm durch Leichtfertigkeil und Trotz
schon seit Ihren Knabcnjahren viel Kummer bereitet hätten,
daß er Sie aber noch nie auf einer wirklichen Schlechtigkeit
ertappt hätte . .Wenn er ein Dicb und ein Mörder geworden
wäre ' — jo ungeflihr waren seine Worte zu so würde er auch
den Mut haben, sich dazu — bekennep. Und ich mußte es
dann für meine B̂aterpflicht halten, ihn nicht zu verlassen,
wie die ganze übrige Welt ihn verlassen würde. Ich würde
mir sagen : du selbii trägst vielleicht einen guten Teil der
Schuld , daß es dahin hat mit ihm kommen können, und ich
würde ihm helfen, sein Kreuz zu tragen , soweit ich ihm helfen
könnte . Der jämmerliche Feigling aber, der sich mit elenden
Airsflüchten seiner gerechten Strafe zu entziehen suchte, der
wäre mein Sohn nicht mehr. Was ich auch an ihm ver¬
säumt und ge'ehlt haben inag, das Zeugnis darf ich mir aus¬
stellen, daß ich ihm in Wort und Ta > jederzeit ein Vorbild
mnriger Wahrhaftigkeit geiveien bin. So sprach Ihr Vater,
dessen Persönlichkeit mir trotz mancher verzeihlichen Sonderbar - ^
feiten die höchste Achtung adgcnötigt hat . Und nun suchen
Sie sich einmal , vyrzustcllen, daß er Ihnen hier sialt ui .-uier !
gegenüberstande , und daß er Sie fragte : „ ^ ait du eine Schuld i
aus deinem Gewissen? -̂- Denken Sie an firne grauen Haare , s
an die Last des Kummers , die ihn niederbeugt — und ca .ui
antworten Sie mir, wie Sie ihm antworten würden !'

Mit festem, klarem Blick ' sah Hermann Ollendorf dem
Untersuchungsrichter ins Auge, und mit ruhiger Stimme er»
widerte er : „Ich würde ihm antworten : Nein , Vater ! —
Und Sie dürfen versichert sein, Haß er mir glauben würde .'

„Ich will ganz aufrichtig gegen Sie sein, Ollendorf,
aufrichtiger vielleicht, als ich es verantworten kann. Daran,
daß Sie mit diesem Münzcndiebstahl etwas zu schaffen haben,
glaube auch ich nicht mehr . Es sind nicht bloß die Ver¬
sickerungen der drei geständigen Einbrecher, die mir die Ueber-
zeugung von Ihrer Schuldlosigkeit in diesem Punkte beigebracht
haben . Aber eine andere Vermutung hat sich mir ausdrängen
müssen, seitdem ich weiß, daß Sie eine starke Leidenschaft
für die Verlobte Ihres Oheims gehegt haben. Sie waren

ftw OJ-mNo Sflv ovilo Mt oft+ ocHnfliim hov tudoch am Ende der erste nicht gewesen, der in der unseligenUUU) um V£-*IVV vV|*v »uv*;*. yvivv| e«/ vvv »»» vvv **»' |v**yv»*
Verblendung rasender Eifersucht die verlorene Geliebte lieber
tot vor sich gesehen hätte , als daß er sie einem anderen
gönnte . Sie waren mit den örtlichen Verhältnissen des
Hauses wohl vertraut , Sie kannten das Zimmer , in dem
Fräulein Hunold schlief, aber Sie wußten nach Ihrem eigenen
Zrigeständnis nichts von der Anwesenheit dieser Frau Baumert
— 'Verstehen Sie , was ich damit sagen will ?"
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i Auch jetzt war der Untersuchungsgefangene nicht in Ent¬
rüstung und 'loderndem Unwillen aufgesahren . Ruhig , als
handle sich's um die Erörterung von Dingen , die nicht ihn
selbst, sondern irgend einen gleichgültigen Fremden beträfen,
sagte er : „Ja , ich verstehe es vollkommen. Sie glauben , daz
ich gekommen bin, um Fräulein Hunold zu ermorden , und
daß ich dann statt ihrer veriehenttich die unglückliche ^ ran
Baumert umgebracht habe, stiun erst begreife ich auch, we^ .
halb man mich noch immer im Gefängnis behält , ckber ich
gebe Jh ' -en die Versicherung, daß mir mit diesem Verdacht
ein ebenso großes Unrecht geschieht, wie mit der Beschuldigung,
daß ich meinen Onkel bestehlen wollte. Ich bin so wenig
ein Mörder , als ich ein Dieb bin . Hundertmal eher hatte ich
mich selbst aus der Welt geschafft, als daß ich meine Hand
gegen Margarete Hunold erhoben hätte.'

' Der Untersuchüngsrichler schwieg eine kleine Weile und
blätterte in seinen schon zu einem mächtigen Biindel ^an-
qeschwollenen Akten. Dann entnahm er ihnen em Briesblatt
und hielt es Ollendorf entgegen. „Kennen Sie diese Hand¬
schrift? Haben Sie eine Vermutung hinsichtlich der Person de»
Absenders ?" . . . . .

Es war die vor seiner Verhaftung eingelaufene anonyme
Ailzeige, die den jungen Techniker der T.älerjcha 't bezichtigte.
und von seinen Fluchtplänen sprach. (Fotts . jolzr).
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Letzte Nachrichten.
g i ,3e n e t D ra h tn a cb r i ch t e n r>i e n st d e r „D i e z t 1

' und Emirr Zeitun g".

Die Koalitionsbildung.
Dz . Berlin , 16. Zum . Tie Aüsspr - che . innerhalb

^ Zentrums , die gestern vormittag stättfano , ist «och mcht
beendet , sie soll heute fortgesetzt werden . Da -- Zentrum
nnrd bemüht sein , eine ReFierung zustande zu bringen.

Rerlin  16 -luni (WB ) Der Führer der deutsch-
demokratischen Partei, Abgeordneter Senator Dw Peter --
sen, überreichte heute nachmittag dem bom Reich . pra wenten
mit der Kabinettsbildung beauftragten Zentrumsabgeorone-
KN Dr . Trimborn eine Erklärung über d - Voran - mm
gen. unter denen sich dre deutsch-/ rmokratch ^ Parter an

-8 - i « * g ; u„fS, 1 Litifel 53 der deutschen Rnkysoer, »' , > ■- ' ’

dem. der J£  SÄ Wweichen von
DnrschlA dre Rnchsmimster ^ ^ sehen. Dre Tc-
die 'km Wege wrrD . ^ bereit , fachlich und positiv
moiratl,che Partei . xbeiten , oas durch seine Persvnlich-
rn cmem Kabinett m .zUo  E die Gewähr für den wrrt-
delten nno durch ) r . . .£L en  Wiederaufbau gebe. Als uncr-
rE / ^ RM^ ndteile dieses Proaramms werden dann tit der

^ e,tartD "Irgende Punkte bezeichnet : PorbehaMvse
^/ »nbedinate Anerkennung stpr Weimarer Verfassung , Ab-
und unbeding ^ Empfung jeder monarchistischen Agitation,
Äkämpsmm der Klassenherrschaft . Ablehnung eines jeden
fS 'S Rassenhasses und Besetzung der Aemter ohne
parteipolitischeRücksichten mit Personen die sich au, den
m^den der Verfassung stellen , die aber gleichzeitig ihr Amt
M? i!süllen geeignet sind . Wie der Berl . Lok.-Anz . erfährt,

die deutsche Volkspartei mit einer evtl . Wahl Fehren-
bachs zum Reichskanzler einverstanden.

Die Auflösung der Landesversammlung.
Dz Berlin,  16 . ^uni . Der Verfassungsauchchaß der'

Preußischen Landcsversammlung beschloß entgegen dem An¬
trag 'der Unabhängigen , wegen des Ergebnisses der Reichstags¬
wahlen nicht in die Beratung der Verfassung einzurreten.
sondern die Auslösung der Landesversanrmlung herbeizuführen,
dnii der Beratung dir Verfassung morgen zu beginnen.

Die Köln. Bolkszeitg . aus * Tage verboten
Dz . Köln,  16 . Juni . Tie Kölnische Volkszeitung

wurde laut Beschluß der Rheinlandkommissiou auf Grund
de- Älrtikels 13 der Verordnung 3 auf fünf 'Tage verboten.
Als Grund hierfür wird angegeben , daß s,e Artikel gegen
Verwendung farbiger Truppen im besetzten Gebiete ge¬
bracht habe. Außerdem wurden weitere fünf Blätter im
besetzten Gebiete verboten.

Tr . Ri esse r sche id et aus dem H a ns ab u n d aus.
Dz © e r Tin , 15. Juni . Geheimrat Prof . Dr . R i e s se r

hat am letzten Samstag den Vorsitz im Präsidium des H a n sa-
b und es , den er elf Jahre lang geführt hat , niedergelegt , Weib
'die parlcunentaristhcü Arbeiten seine Tätigkeit völlig in
Unspmch nehmen. An seiner Stelle wurde Generaldirektor Tr.
Gndemann, Hannover , mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Vorsitzenden des Präsidiums betraut . ,

Der Schiedsspruch i m A e r z t e st r e i k.

Dz  Dresden» 16. Juni . Ter Verband deutscher Orts-
krankenkassen teilt mit : Ter Schiedsspruch im Aerztcstreik
ist von dem Krankenkafsenverband mit der Bedingung angenom¬
men worden, daß Mindest - und Höchstsätze für die Pauschbeträge

Me ^ Aerztehô m^ festgesetẑ werdem ^ Zentrale ^Verhandlungen
_ jAk._ ^ -S _A ib* A iS A>

PfiilüStf * ^ iN8i6n Weinbrand
UUyiiub inFlasclieii v .ca . ViLtr.

(alkoholfrei)
11 er-

in Korb¬
flaschen v
20 u 25 Ltr

„Bechtel‘Nektar“
Burgunder,Riesling,
Mosel-Riesling,Apfelwein,
Maibowle,Heideibeer
verbürgt naturreine, unvergolirene, alkohol¬
freie Saite aus feinsten deutschen Trauben

Früchten in Kisten von 12 - 60 Flaschen^
empfiehlt preiswert

Theodor Bleitgen,[
SIEZa. ö. Lahn.

Telef. 284 Telegramm Bieifgen Diez.

Preisliste auf Wunseli . —

im Reichsarbeitsminisrerium stehen aevor. Bis zur endgültigen
Einigung bleibt der vertragslofe Bustand bestehen.

Der Streik der städt . Arbeiter , n Düssel¬
dorf . t

Mz . Düsseldorf,  16 . Juni . Der Streik der städti¬
schen Arbeiter hält unverändert an . Da die Düsseldorfer
Industrie ausnahmslos '' an das große Versorgungsnetz 'oer-
städtischen Elektrizitätswerke angeschlofien ist " ist sic eben¬
falls stillgelegt . Der größte Tel ! 'der Werke mußte gestern
feiern . Sämtliche Fraktionen des Stadtrates skehcn ge¬
schlossen hinter der Stadtverwaltung nnd 5chn->n die weit¬
gehenden Forderungen der radikalen Mbeiter ab . Zurzeit
sibweben Verhandlungen der Stadt mit den Gewerk¬
schaftlern.

Reue Lohnerhöhungen der Be rgarbbiter.
Dz Essen,  16 . Juni . Ter am 21. Mai für das Ruhr --'

gebiet vereinbarte Tarifvertrag wurde gestern zwischen den
Vertretern der Mbeitnehmerorganisattonen und den Ver¬
tretern des Zechenverbandes entgültig abgeschlossen. Die
Bergarbeiter erhalten ' eine Lohnerhöhung vonj .6  Prozent,
von der 1,5 M von der Zeche bar bezahlt und 4,5 M vom

>Reich übernommen werden . Die Angestellten erhalten , eirftn
Reichszuschuß in gleicher Weise wie die Arbeiter , außerdem
bekommen sie eine Gehaltserhöhung entsprechend der Lohn¬
erhöhung der Arbeiter . Durch otete Regcküng wird k'tne
Erhöhung der Kohlenpreise vermieden.

Ausschreitungen auf der  Juli ephütle.
Dz Beuthen,  16 . Juni . Auf der Iulienhütte kam os

zur Arbeitseinstellung infolge eines Streites mit den Beamten
über Verstöße gegen das Betrieosrätegesetz .. Es ereigneten
sich schwere Ausschreitungen , wobei einige Beamte von der
Arbeiterschaft ' tätlich angegriffen und verletzt wurden . Spater
wurde die Arbeit wieder ausgenommen.

Die jetzige österreichische Nationalversamm¬
lung unmögl  id ).

Dß Wien,  16 . Juni . In der gestrigen Sitzung des
Hmrptausschnfses der Narionalbcrsammlni .a ergab sich aus den
Erklärungen aller Redner die übereinstimmende Meinung , daß
unter d en obwaltenden Verhältnissen die^Fortdaner der gegen¬
wärtigen Nationalversammlung nicht mehr möglich sei. Dem¬
gemäß wurde einstimmig beschlossen, die nötigen Gesetzentwürfe
betreffend die Auslösung der konstituierenden Nativnaldei -amm-
lnng und Durchführung -; der Neuwahlen unverzüglich aus¬
arbeiten zu lassen. Die Beratungen über die Bildung , er
Regierung werden in der nächsten Sitzung des Hauptausschusies
fortgesetzt werden . ,

Tid Entschädigungssumme , fii r Italien.
Dz . Rom,  16 . Juni . Nach Mttleftungeen der Agcnzia

Stefani beläuft sich die von Italien als ' Wrhdergutnmchüng
zu fordernde Summe auf 66  Milliarden Lire . Nittl beab¬
sichtige , diese nunmehr den Alltierten bei der Aussprache
über die Verteilung der durch ' Deutschland zu zahlenden
Summe mitzuteilen.

Tie bulgarische n Beziehungen 'zu Rumä¬nien.
Dz . Bukarest,  16 . Juni . Tie bulgarische Regrerung

hat beschlossen, die wirtschaftlichen Beziehungen mit Rumä¬
nien wieder aufzunehmen . Gestern abend ist eine bulgarische
Abordnung mit dem Sohne des bulgarischen Ministerprä¬
sidenten Stambulinski an der Spitze in Bukarest eiugetrof-
ftn > um über einen Warenaustausch zu verhandeln . Außer¬
dem wird demnächst die Ankunft des Sekretärs der Han¬
delskammer in Sofia , Karozeroff , erwartet , der von der
bulgarischen Regierung beauftragt rst, zwecks ' Wiederauf¬
nahme der rumänisch -bulgarischen Beziehungen di ? Han¬
dels - und Industriezentren zu besuchen.

Aushebung in Griechenland.
Athen,  16 . Juni . rDie griechische Regierung hat

beschlossen, die Jahresklasse 1921 schon jetzt einzubcrufen.

und «vort.
SHortptatz „E mserhütt  e".

„Emsechütte " gegen 1. Mannschaft

Svrrl
Fußballspiel ans dem

1. Mannschaft Sportverein.
Eudenbach 7jO zugnnsteu Emscrhütte . 2. Mannschaft „Eniser-
hüttc g.uen 2. Mannschaft Cadenbach 2 :2, unentschieden.

Bei der Mainzer Regatta,  die am vergangenen
Sonntage stattfand , verteilen sich bei dem Hauptrenncn die
Preise wie folgt:

Großherzogs -Pierer : 1 Mannheimer R .-V . Amicitia , 2.
Kölner Klub für Wassersport, 3. Mainzer R .-V. (zweite Man im
schaft), 4. Mainzer R .-V.

Rhein -PokaüEiner : 1. Gießener R .-G., 2. Frankfurter
R .-G. Oberrad , 3. Mannheimer R .:-V . „?!micitta ".

Achter : 1. Mainzer R «-B ., 2. Frankfurter „Germania ", 3.
Mannheimer R .-V.

D . Nr . 183 D i e z , oen Id . Juni 1920.
An die Magistrate in Diez, Nassau, Bad Ems und

die Herren BLrgermeifter der vefctzten Landge-
«rttnden des Kreises.

Der Herr Oberbefehlshaber der Rheinarmee erläßt un¬
term 9. ds . Mts . folgenden

Befehl
Wegen kürzlich vorgekommener Zwischenfälle und um

Ursache zu Störungen und Unruhen im französifch besetz¬
ten Gebiet zu vermeiden , befiehlt der Oberbefehlshaber
der Rheinarmee folgendes:

1. Die . Ausführung deutscher Hymnen und Gesänge,
die Frankreich oder den alliierten Staaten gegenüber feind¬
lichen oder herausfordernden Charakter haben , wre

„Die Wacht am Rhein"
„Deutschland über alles"
„Heil dir im Siegerkranz"
„Siegreich Wolken wir Frankreich schlagen
„Haßgesang " usw. *

ist un allen öffentlichen Plätzen 08 er Orten , von wo aus
man sie an öffentlichen Plätzen hören würbe , untersagt,

2. Das Hissen zu Lande von Fahnen «t den alten
(schwarz-weiß -rot > oder neuen (schwarz -rot -gold ) deutschen
Nationalrarben ist bei allen Gelegenhetten :n Orten des
französischen Besatzungsgebietes verboten.

Die Kommandierenden Generale der A.-K.'L, d.e Dele¬
gierten der H.C .J .T .R ., die Stadtlommanüanten und dre
Gendarmerie sind mit Ausführung dieses Befehls betraut.

Jede Zuwiderhandlung wird als Nichtausfiihrung eines
von einer Militärbehörde erteilten Befehls betrachtet und

memäß Artikel 6 der Verordnung Nr . 4 der H.C.J .T .R . be¬
straft.

A. B.  Der Chef deß Stpbes gezl Michel.
Ich bitte um ortsüblich ^ Verbreitung.

Ter Landrar 'I . B . : Scheuern.

Diez,  den 14. Juni 192L -
Betr . : Versorgung mit Herbstlartoffekn.

* Unter Bezugnahme auf die Bek. v. 7. Juni II . 6747 , sehe
ich mich veranlaßt , nochmals ausdrücklich , darauf hinzu¬
weisen , daß diejenigen Familien , welche den Bedar , an
Kartoffeln bis zum 18. Juni nicht anmelden , keinen An¬
spruch aus eine Belieferung der Bevölkerung mit Bertrags-
kartoffeln haben und dadurch , ;e nach Ausfall der Ernte,
in ernste Verlegenheit kommen können . Spätester An-
mcldetermin 18. Juni vormittags.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : I . V. Scheuern.
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Frcirvilligc Versteigermlst.
Zwecks Erbteilung versteigere ich Mittwoch,

den 3 V. Juni  1920 , nachmittags 2,39 Uhr auf der
Bürgermeisterei Obernhof (Lahn)

das etwa 1900 erbaute , massive Kasperscho Hans
in dem seit Jahren Wirtschaft , Fremdenpension nnd

, Bäckerei betrieben wurde . In dem Haus befinden
sich geräumige Kelter , und ebie Backoftnanlage.

- Milderst c,gert -tperde» ein Weinberg '17,37 "ar groß
ua ) ein Ganen -3,03 ar groß. Auskünfte und Be¬
sichtigungen durch die Herren Christian Laux in
Nassau und Wilhelm Gesiert in Obernhof.

Diez , den9. Juni 1929. ^ 1
Dr « LMmidlbsr » , Notar.

Cofjlenz,
■37. ■

Natürliches

Ober-Selterser Mineralwasser
Aerztlich en pfohlen

bei Grippa, Magen- u Darmerkrankungen,
Störungen der Atmungsorgane usw.

Niederlage 6g Böseareater , Lanreaburg.

Bahnhofswirlschaft Bad Ems
neu übernommen. ==== ====

Wanne u k ! e IvK-he zu jeder Tageszeit,
Frank ■tu ter und Müftchener Ivxportbier,
Scttoppcnw - ute zu ^uigemebsonen lü eisen.

Heinrich Grunewald , Bad Ems.

SchachvereiA Bad Ems
Donnerstag , den 17. Juni 1920,

von 8 bis 1« '/- Uhr

SMladknd im Kirsggl.
Schachfrcunde willkommen. Anfänger finden Ge¬

legenheit zu weiterer Ausbildung.

Grundstückverfteigerung.
Donnerstag, den  17 . d. Mts ., 8,30 Uhr

lassen die Erben „Mnk " ihren nachbezeichneten Grund¬
besitz, belegen in der Gemarkung Bad Ems und
Niebern ! , #
a) Kartenblatt 107 Parzelle 9, Garten im Hasenkimpel,

1,95 ar , . ' .
b) Kartenblatt 46 Parzelle 148 Garten int Flur (8

Obstbäume) 8,44 ar,
c) Kartenblatt 51 Parzelle 150 Wiese in der Kohl¬

bach, 6,23 ar,
d) . Kartenblatt 6 Parzelle 85 Maracker (Wiese)

4,32 ar . ' >' ; st
im Gasthaus zur Sporkenburg zum Perkanse aus-
bicten . > ^ 6

■' Weiter stehen verschiedene Möbel aus freier
Hand zum Verkauf , wie:

Sofa , Tische, Stühle , Bettstelle , Matratzen Fleisch¬
bütte üsw., - «

Bad Ems,  den 15. Juni 1920
Gebr. Nink, Coblenzerstr. 57

Mnushslt- lAssohinsn
lieihemaschinen, Fleisch- u. Kemüsehack-

maschinen, >
Wirtschaftswagen,
Bohnenschneider,
Fruchtpressen usw.

in grosser Auswahl \
zu haben bei *

FtßkFer , I>iez a . L,
Ofcerstrasse 25, Fernruf Nr. 309

Eine Mucke
mit S Kücken zu verkaufen.

Marktstr . 62 , Ems.

2 Kmiier 1011

abzugeven. Wo sagt Gesch

Bo zügliche feinschalige

Orangen
empfiehlt

P. Viek, Ems.

WMM
b'sort 1’ iiirttn; bei

nertfiffr-
du;
Fritz »: wp ©■

»aif &r n

SiBbttmaje«
zu verkaufen
gahnenverg 18 b.

1009

Eininaeli-
STläser

sowie Römer und Weingläser
zu haben bei

H. W. Thiel Nachf.
Brunnnenholle, Em s.

Gebr. guterh.Linolenmboden
Größe 2'/, x Si/e Mir. zu
kaufe», evtl, pegn Lebens¬
mittel zu tauschen gesucht.

Angeb um. C. 41 an die
Gesch._ ioi9

3 Paar gut erkalte,:e
Kinderschuhe

Größe 26 89, 1 Paar fast
neue weißlederne Dame«-
hatv.schuye, Gr. 37 zu ver¬
kaufen 1008
Römerstr, 86  pari, Ems

Gewächs haus-
ve?steiHerung!

Gewächshaus von Eisen u.
Glas. ea 300 gm soll am
Montag . 21 Ar-nil826,

«asm . 2 Udr
meistbiet. an Ort und Stelle
auf Abbruch der kaust we den.
Interessenten werdeng beten
pünktlich zu e fdjeir en Be¬
sichtigung no tier gestattet,

schloß Dehrn
bei Limbuiga d. Lahn.

Kreiherrv. r « ng«rnsche.
Rentei.
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Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung!

Geben hierdurch ergebenst bekannt , daß unser im August 1919 in Angriff ge¬
nommenes und nunmehr vollendetes ,

§äge - W erb
am Mittwoch, den 16. d». Mts., in Betrieb gesetzt wird.

Um das Unternehmen nach modernem Stile einzuricnten , haben wir keine Kosten
gescheut . Nur allerneueste Schnellauf -Maschinen setzen uns in den Stand , jeden
uns übertragenen Auftrag sofort und sorgfältig auszuführen.

Wir arbeiten mit einer 60 Ps neuen Lanzschen Heißdampflokomobile , die aus¬
schließlich mit Sägemehl und Abfallholz gespeist . wird , sodaß wir hierdurch in die an¬
genehme Lage versetzt sind, äußerst preiswert und kulant zu bedienen . Grosser
Schnell auf-Walzen-Vollgatter mit 25 Sägeblättern, sowie mehrere Kreissägen
(Bauhholz -Kreissägen pp.) ermöglichen es uns , täglich 30 — 35 Festmeter geschnittene
Ware zu liefern. Indem wir uns zum E inschweiden sämtlicher Holzarten
nach allen gewünschten Dimensionen bestens empfohlen halten , bitten uhq  gütigen Zuspruch

Hochachtungsvoll : Nass Dampfsägewerk u . Holzhandlung Schlaadt & Schwarz
Bogel , «tzn 14. Juni 1920. G m‘ b' H‘ *

Todes-Anzeige.
Unser geliebter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Herr August Kuhn
ist nach dem Willen Gottes am Sonntag , den 13. Juni 1920, vormittags
im Bürgerhospital zu Goblenz, wohin er am 1. Juni infolge eines plötz¬
lichen schweren Leidens verbracht worden war , im Alter von 79 Jahren
sanft entschlafen.

Nassau,
14. Juni 1920.

Neu - Isenburg , Niederlahnstein , Dortmund , den

Namens der Angehörigen :
Adolf Kuhn,
Lina Rückert,
Johanna Wagener,

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17. Juni , nachm . V?3 Uhr
in Nassau vom Hause Obernhoferstr . 21 aus statt.

Stadtverordnrten -Zitznog Kurtheater Bad Ems
Donnerstag , den 17 Juni 192«, nachm. Leitung : Hofiat Steingoetter, Stellve tr.Dir. Alb. Heinemann

4 Uhr im Rathaussaal.
A Vorlagen des Magistrats.

1. Amtsniederlegung eines Magistratsschöffen.
2. Wahl und Einführung eines Magistratsfchössen.
Z. Haushaltspläne der städtischen Betriebswerke für

19̂ 0.
4. Niederschlagung eines unbeiLringlichen Mietbe¬

trages.
5. Gebührenerhöhung.
6. Genehmigung einer Etatsüberschreitung.
7. Kohlenklausel mit der Malbergbahn A.-G.

B Mitteilungen.
r Ter Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tie Akten liegen Dienstag, den 15. und Mittwoch,
den 16. d. Mts . beim Schriftführer Kaul während der
Tiensfftunden ope^

Bad E ms., den 12. Juni 1920. '
Der Lta»rverovdneje«vorÄeher

Dr. Stemmler.

Sperrung der RöDerstraße für den
Frihrveikehr.

Tie Römerstraße, twn der Ratbansstraße bis
an das Hotel „Bier Türme" ist für den Fuhtberkehp
für einige Tage gesperrt.

"Bad Ems,  den 16. Juni 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Lebensurtttelverleilung
für diese Woche.

Margarine:  250 Gramm auf Nr. 12 der Fett¬
karte in den Buttergefchäften.g Preis M. 6 für
eine Kartze.

Speck : 125 Gramm auf Nr. 13 der Fettkarte bei
sämtlichen Metzgermeistern. Preis M. 3,75 für
eine Krtea. * >'

Hülsenfrüchte:  Im SHlachthof gelangen am
' Freitag, den 18. Juni , nachmittags von 3—5 Uhr

Hülsensrüchte zum Verlauf.
Tüten oder Säcke mitbringcn. t

Kartoffelausgabe.
Auf Nr. 19 der Zusatzkarten werden je 2 Pfund

Kartoffeln ausgegeben und zwar am Donnerstag, den
17. Juni und Freitag, den 18. Juni in der seithemaen
Reihenfolge im Keller der Schillerschule(Schulstraße)
von 9—12 Uhr vormittags und 3— 5 Uhr nachmittags
Preis 40 Pfennig pro Pfund.

Bad Ems,  den 15. June 1920
- Urrdranch - mittel -Amt.

Freitag , 18. Juni 920 , abends >/s8 Uhr
Qastspiel von 91 itgliedern des

Stadtlhealfrs Mainz 1

Cavalleria Rusticana
Melodram in 1 Aufzug von P. Mascagni.

Hierauf:

Der Bajazzo .
Musikdrama in 2 Aufzügen und einem Prolog.

Dichtung und Musik von R. Leoncavallo.

5'»Mt-kMk' JJnttriN»lrk!ch»kms n.
:: ©ristaitll freie Klio.-Maflki. ::

Sonntag , den 20. Juni 1920
gemeinschaftlicher Besuch des

:: Tuberkulose - Wunder - Museums ::
in Nassau (Turnhalle)

unter gefl. Führung des Herrn Dr. Anthes.
Abfahrt tu Diez i °» I Abfahrt von Bad Ems 1"

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
Eintritt frei. Der B or sta nd.

erhältlich im

KaufhausJ. Schmidt, Bad Ems.

10<>|o Rabatt 10°|o Rabatt

Inventur-Räumungs-Verkauf
von Mittwoch , den 16 Juni bis Samstag , den 26 . Juni »020
. . . . . . . . .. Imin. min

Während dieser Tage vergüte ich .auf alle noch vorhandenen Bestände
-einen Rabatt von IO '/0 --
Allen auswärtigen Kunden  ausserdem bei entsprechendem Einkauf
-die halbe Fahrt . -

Wer nur auf gute Qualitäten und Verarbeitung sieht , versäume nicht diese
—- -— günstige Gelegenheit . - -—

Fritz Stahlschmidt, Dieza.d-L.
Manufaktur — Konfektion.

100|o Rabatt 100|o Rabatt
^000003000000 30003*

Zentralnerband deutscher Kriegsbe¬
schädigter «. KriegsHivterbliebener

— Ortsgruppe Ems. —
Unsere Mitglieder werden dringend gebeten,

ihren Bedarf an Kartoffeln — unbeschadet etwaiger
Besorgung durch die Ortsgruppe — bis 19. Juni
beim Berbrauchsmittelamt anzumelden.

Ditttiüiischrr»I» FnwrilMkill,
Bad EmS.

Die Jahres -Berfammlung
findet statt am Samstag , den 19 Junt , nach¬
mittags 5'/, Uhr im Hause der Boi sitzenden
(Römerstraße 42). Alle Mitglieder des Vereins
werden herzlich dazu eingeladen.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Vorstandsersatzwahl.

Die Vorsitzende : Frau Geheimrat Dr . Reuter

Deutsche Warte
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtschafts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern
Land- und Hauswirtschaft — Gesund¬
heitswarle — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenzeiiung und täg¬

liches slmerhatlungsbialt.

Monatlich nuf 6 Mark
Berlin NW 6.

Erddl
Sdmhpuiz

KL fei! W
t- Bad Ems.

Donnerstag, den 17, Juni,
a -eudö81/* Uhr

Gukralvrsam« lu«g
im VereinslokalI , C. Fiöck

Macktstraße.
Alle« zur Stelle. '
^ Der Vorstand.

i fei QM Eis
Heute abend

—Probe—
Alles zur Stelle.

Iting- iiBd Itiimi
Ba» Ems

Heute Mittwoch abend8 1%
:: Uersammluug ::
Wegen Beteiligung am Fest¬
kommers unbedingtes Er¬
scheinen aller Mitglieder cr-

foiderlich.
l023 , rer Vorstand.

Frischgcräucherten
Rhelnaal

empfiehl!
P Biek, Ems.

Ia. Frisohohst-
nnd Lvrs1sod.en-

Marrnelade
frisch eingetroffen.

P . Biek, Ems.
Ordentliches . 1066

Mädchen
für sofort gesucht- Lohn 118
Mark bei freier Station.

Näh Gcschäftsst._

Bestellungen
auf sri'che p ima Braun¬
schweigische
Pfluckerbfen und

r Stachelbeeren
nimmt entgegen >013

Bicbricher Hof
bei Frictmchsiegen

Telefon 29, Lahnstein,
jj Lieferung kann ab Ende der

Woche erfolgen.
| Len

Bedenke.

daü man klug vermeidet
worunter Schuh und

Leder leidet.

Hingegen wählt man
mit viel Nutzen

Erda!, um seine Schuh
£u  putzenl

schwarz / gelb / braun / rotbraun
AüeinhersfeJlex; WernerL Mertz. Mainz

== Bonibüelier —

zu kaufen gesucht. 10iS
C Alvert . Ems,

, Braubacherst. 46

1 M
« mit 2 Betten und Kochgc-
' legegheit für 3 Monate ge¬

sucht. Angeb unt. G 43
an die Gefchäftsst. 1010

Aelterctz Bcauiicnehcpaar,
2 Pers , sucht zum >0. 20

mit 360 BonS za habenm der
Druckerei Lommer , B «d Ems.

II!
mit Küche.und Zubehör.

Off unter A. 83 an dir
Gesch. 970

ösusoliulk j^ denburg
Meister - und Polierkurse.

Eintritt : August , Oktober u.Ja «.
Ausführliches Programm Mk. 2

An-u.Verkauf
gehrt Möbel, sow ganzer

Einrichtungen
Röhl sen.,Lahnstr.2l,

Bad Ems.

2 noch«ut crqalie.it, a |e ne

A. Lchmidt,
9_!2 ätfoutcnUjusja d. L.

4
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